Pfingsten: Aphorismen und Nachdenklichkeiten

Es lebt die Welt 

auch ohne ihn.

Doch 

Ohne ihn

Ist diese Welt zum Fürchten.


*

An dieser Kirche

Fasziniert

Die Chance.


*

Der Geist weht,

wo er will.

Meistens 

Will er nicht.


*

Alles

Wirft man der Kirche vor;

Niemals aber,

dass sie trunken sei.

Schade.


*

„Nur keine Beunruhigung!“

sagen sie.

Und alles

Ist ruhig.

Ganz ruhig.


*

Fragst du:

„Wie steht’s

um den Geist unter uns?“

So frage dich:

„Wie steht’s um meinen?“

Und du

Kommst der Antwort näher.


*

Die Hoffnung

für meinen nächsten Gottesdienst?

Dass mein Unvermögen

Gottes Gegenwart nicht stört!


*

